
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großes Kronsmoor im Pragsdorfer Forstrevier südl.
Pragsdorf

Sauerzwischenmoor in kuppiger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Pragsdorf

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK
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,min. Breite in m

,
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Länge in m
,2Größe in ha
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X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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FFH-Geb.

FiB

Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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01
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Vegetationseinheiten
- Torfmoos-Birken-Moorgehölz, Rohrglanzgrasröhrichte, Torfmoos-Wollgras-Ried, Landreitgrassäume, Moorrandgewässer

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

RY W GY W

Gefährdung

Empfehlung

- Entwässerung durch Grabensystem, Großräumige Entwässerung

- Entwässerung einstellen

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03631

X

- das Große Kronsmoor im Pragsdorfer Forstrevier südlich von Pragsdorf hat durch seine starke Entwässerung und die Großräumioge 
Entwässerung der Umgebung sowie die Umwandlung des umgebenden Buchenaltholz-Laubwaldes in Nadelwaldmonokulturen in den 
vergangenen Jahren stark gelitten
- wegen der fehlenden Beschattung und geringeren Wasserführung verbreiten sich Rohrglanzgrasbestände oder dringen randlich verstärkt 
Landreitgrasbestände vor allem in den höher   gelegenen Bereichen oder Ausbuchtungen des ehemals weitaus größeren Moorkomplexes ein
- die geschützten Teile des Großen Kronsmoors sind mit ca. 2,46 ha Fläche mittlerweile kleiner als das Kleine Kronsmoor (4010 - mit 2,7 ha)
- die vielfältige Biotopstruktur ergibt sich aus den vielfältigen Standortverhältnissen von offenem Wasser  bis trocken-frisch
- die Zuordnung der Prozentualen Anteile der Vegetationsformen und der Pflanzenliste sind unter Vorbehalt zu betrachten, da durch das
durchgängige Moorrandgewässer eine Begehung des gesamten Biotops nicht möglich war



g

g
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pendula Betula pubescens Eriophorum vaginatum Juncus effusus
Phalaris arundinacea Sphagnum spec.

Calamagrostis epigejos Carex acutiformis Galium palustre Lysimachia vulgaris
Peucedanum palustre


